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und da derHolzmangel,sowie der der Bedürfnissealler Art da¬
selbstsehrgroß ist, das Klafter mit 100 Livres bezahltwird,
eineherrlicheRentefür die bedürftigeRepublik,welcheaberder
Stadt eine wöchentlicheAusgabevon 500 Livres in Geld für
Holzhauerlohn,die Freifuhr ungerechnet,verursacht.*)

UnsernKaufleutenist heuteein tödtlicherSchreckenverursacht
worden, indem ihnen anbefohlenwurdeihre sämtlichenHandels¬
bücheran denRepräsentantenabzuliefern.Ob diesesgleichdem
Vernehmennachnur zu demEndegeschehensoll, damitsichder¬
selbemit eignenAugenüberzeugenkönne,ob sie die Frankfurter
Passivarichtigangegebenhaben,so ist es ihnendochäußerstver¬
drießlich,da siebekanntlichihre Bücher,und dasnichtohnege¬
gründeteUrsache,als Geheimnissevor jedemprofanenAugever¬
bergen.Wenn aber, was anderevermuthenund fürchten,solche
behaltenund nachFrankreichgebrachtwerden,vielleichtgar ver¬
loren gehensollten,sowäre ihr Schadennichtzu übersehen,und
manchesMannesganzesGlückwürdezu Grund gerichtetsein.

Wenn ein bekannterlateinischerWeidspruchWahrheit ent¬
hält, welchesich im Vertrauengesagtniemalsgesundenhabe—
ein Uebel,dasmichallein betraf, war mir immerminderschwer
zu tragenals eins,in welchemmeineFreundemit leidenmußten,
sowürdenunsrein derGefangenschaftzuMetzbefindlichenFreunde
diesesTrostesin reichemMaaß genießen,da die Zahl ihrer Un-
glücksgesährtensichbeträchtlichvermehrethat. In Blieskastelund
Zweibrückenhabendie Franzosenbei ihrer Ankunft eineMenge
selbstunvermögenderBürger cirretirt und nachMetz gesendet,
welchedieserTagedurchunsreGegendgekommensind. Auf eine
drolligteArt ist dem hiesigenKaufmannFröhlich gleicheEhre
widerfahren. Derselbereiste nachdemRückzugder Deutschen
mit den FranzosennachZweibrückenum seinenBruder, einen
Kaufmanndaselbst,zu besuchen.Dieserhatte sichvor Ankunft
der Franzosenentfernt, er sollte als Geiselaufgehobenwerden,
und da man ihn nicht fand, wurde der Saarbrückerals bonne

*) Dieser Holzhandeldauertenochzu Anfang des März 1794 und
kostetedie Stadt bereitsüber 8000 Livres an Holzhauerlohn.


